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TIG etz Leuchtfeuer und ()ase: Aus T00 Jahren (G(reschichte der Freien
evangelischen Gemeinde Hamburg und des Diakonissenmutterhauses „Elim“
Wıtten Bundes- Verlag, 1993 474 S , 23,80

Mıt dem vorlıegendem Band legt Ulriıch Betz, Pastor der ‚Freien evangelıschen
Gemeiıinde amburg-Holstenwall‘ und Vorsteher des ‚Dıakoniewerkes Eim:

deren 100Jjährıgem ubılaum eıne umfangreıche und interessante Geme1ı1inde-
und Dıakoniegeschichte VO  - In vorbıildliıcher Weıise zeichnet etz e1 nıcht
11UT che innere Geschichte der großen Gemeiinde In Hamburg mıt iıhrem 1ako-
nıewerk nach, sondern integriert deren Entwicklung in den Kontext der adt-
entwıcklung amburgs, der Hıstorie der deutschen Gemeinschaftsbewegung,
der reiıkırchen und der Evangelıschen Allıanz So entstand eine auch für den
unbeteıiligten Leser teilweise SOgar spannende Darstellung eiInes Abschnittes
der Kırchengeschichte der Evangelıkalen se1it 893

DIie heutige ‚HFGIe evangelısche Gemeınnde Hamburg‘ mıt ihren vielen Au-
Benstationen geht auftf eıne Erweckungsbewegung In den O0er Jahren des VeOI-

Jahrhunderts zurück. Damals predıigten 1as chre aspar Von
QOertzen und Curt VO Knobelsdorf: In Hamburg. Unter dem INdruc eıner
Choleraepidemie kam 6S 892 einem Aufbruch der Evangelıikalen und ZU

unsch, den um-Glauben-Gekommenen eıne geistlıche Heımat jenseıts der
lıberalen Landeskırchen geben So entstand 18593 dem rediger ohan-
1CSs Röschmann die ‚Chrıstlıche Gemeninschaft Phıladelphia" iIm Rahmen des
Gnadauer Verbandes Nach dem frühen Tod des ersten Predigers wurde dıe
chnell wachsende emeınde VoNn Johannes Rubanowıtsch geleıtet. Rubano-
wıtsch jedoch se1lt 911 dıe Allversöhnungslehre, und kam B nach
angen Querelen 918 Z.UT Irennung VO ihm und einem Teıl der Mıtglieder.
amals berief INan TI1eAdrT1C Heıtmüller ZU rediger und Vorsteher des Dıia-
koniewerkes. Er sollte für dıe nächsten vierz1g Tre dıe Geschicke des erkes
lenken

Wıe aum eın anderer rediger hat Heıitmüller In der e1t zwıschen 972()
und 965 dıe evangelıkale Szene In Deutschlan: gepragt. 1C 11IUT In Ham:-
burg und mgebung, sondern auch als zweıter Vorsıiıtzender des (madauer Ver-
es und der Deutschen Evangelıschen Allıanz formte mıt se1iner ıblı-
schen Verkündigung (jenerationen VO Gläubigen. u einem Eıinschnuitt
In der Gemeindegeschicht In Hamburg kam CS 1933, als Ian mıt 3 000 Ge-
meındegliedern den Gnadauer Verband erheß und sıch kurze eıt späater dem
Bund Freier evangelıscher Gemeıinden anscNAIio Heı1itmüllers Rıngen eıne
bıblische Ekklesiologie und se1ıne Enttäuschungen über dıe ırksamkeıt der
Gemeinschaftsbewegung scheinen aiur ausschlaggebend SCWESCH seIn.
Sein unüberschaubares Lıterarısches Vermächtnis ze1gt Heıtmüllers Hauptinter-
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darunter sınd INn erster Linıe evangelıstische, ekklesiologische, apologeti-
sche und eschatologische Schriften ET galt a1s scharfer Gegner der Bıbelkritik
und als ein Anhänger des rämillenn1arısmus. ach seinem Tode wurde das
Gesamtwerk VON Frıtz Laubach und Ulriıch etz In Bahnen weıterge-
führt.

Die Vorzüge der (GGeme1ninde- und Diakoniegeschichte VON etz lıegen darın,
daß OT viele Orıginaldokumente zıt1ert und dadurch dıe amalıge eıt direkt
ZU Leser sprechen äßt Andererseıts sınd ein1ge assagen umfangreıich SC-
worden und wıirken dadurch langatmıg. Le1ider fehlen in dieser Festschrift auch
Bılder, die allerdings in eiıner gesonderten Broschüre zugänglıch emacht WUT-

den 700 re Gemeinde und Diakonite, Hg tıftung Elım, Hamburg
den Preıs des Buches erschwinglıch halten uch scheıint der Teıl über

TIEACdTIC Heıtmüller dem Autor lang geraten se1n S 53-289), WOSC-
SCH dıe ersten und etzten ZWanzıgT aDTiTallen Interessant dagegen dıe 1el-
falt der robleme, mıt denen sıch das Werk in se1ner 100jährıgen Geschichte
auseinandersetzen mußte Allversöhnung, überspanntes Heiligungsstreben, Star-
ke Pastorenpersönlichkeiten, anfänglıche Ne1igung ZU] Nationalsoz1alısmus,
Struktur- und Finanzprobleme, Mitarbeitermangel, zerstörtes Eıgentum 1m
Krıeg, eschatologische Vorstellungen, Betonung des väterlichen es
us  z robleme, dıe WIT auch Aaus vielen anderen (Gemeı1inden kennen. Dahiınter
stehen persönlıche Schicksale SOWI1e viel Leıd und Iräanen ber gerade In die-
SCH Problemen zeıgen sıch auch dıe (jüte (jottes und se1in Eingreifen, denn die
große (jemelnde in Hamburg konnte trotzdem weıter gedeıihen. So ist das VOTI-

lıegende Werk mehr als 1Ur eine Gemeindegeschichte: D weiıtet den Horıiızont
für das unıversale Handeln Gottes anl einzelnen Persönlichkeıiten, Holsten-
wall, 1mM Diakoniewerk ‚Elım , In vielen Geme1inden In Norddeutschland und
darüber hınaus Uurc Schrift und Verkündigung der dortigen Prediger

Stephan Holthaus

Karlmann Beyschlag. Die rlanger Theologie. FEinzelarbeıten AUus der Kırchen-
geschichte Bayerns 67 rlangen: artın-Luther-Verlag, 993 295 S ’ 38,-

Das Stichwort „Erlanger Theologıie“ ist eın fester OpOS jeder Theologiege-
schichte der Neuzeıt, häufig auch „Erfahrungstheolog1  66 firmierend und
als solche VON der Dialektischen eologıe mıtsamt dem SanzZCh ahrhun-
dert verwortfen. uch die VOoNn Paul Althaus und Werner Elert in uUunseTCeIN Jahr-
hundert geprägte Theologıe verfiel der Verurteilung Urc Karl Barth, wobe1l
dıe Beziehung dieser NCUECICI ZUT älteren „Erlanger eologie“ den me1lsten Be-
obachtern undeutlıch 1e Es hat VOT em ZUT älteren, aber auch ZUT neUeEeTEIIN

„Erlanger Theologıe” zahlreiche Spezialuntersuchungen egeben; eıne Gesamt-
darstellung, dıe das besondere Profil dieser theologiegeschichtlichen Ersche1i-
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